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ren wieder gänzlich eingestellt worden ist Dagegen hat
sich nicht nur die Zahl der Fabriken sondern auch die
Zuckerproduktion in den Gouvernements Kiew Podolieu
Charkow und einigen anderen bedeutend gehoben

Der Hauptsitz der russischen Rüben Zuckerfabrikation
befindet sich in den beiden Gouvernements Kiew und Po
dolien da hier die Boden und klimatischen Verhältnisse
für den Zuckerrübenbau besonders geeignet sind Von den
in der Campagne 1880/81 in Betrieb stehenden Fabriken
entfallen allein 65 aus das Gouvernement Kiew und 50
auf das Gouvernement Podolien denen sich die Gouver
nements Charkow mit 21 Warschau mit 19 und ferner
um nur die wichtigeren hervorzuheben die Gouvernements
Tschernigow mit 14 Kursk mit 12 und Wolhhnien mit
11 Fabriken anschließen

Im Gouvernement Kiew beträgt der durchschnittliche
Ertrag an Zuckerrüben auf den Fabriksgütern die sich in
der Regel einer sorgfälligeren Rübenkultur erfreuen 963
Pud pro Deßjätine während auf den Gütern die nicht
zugleich Fabriksgüter sind ersahrungsmäßig 10 bis 15 Pro
zent weniger Rüben auf der gleichen Fläche gewonnen
werden Die gesammte mit Zuckerrüben bebaute Acker
fläche dieses Guvernements schätzt man ans 64 000 Deß
jätinen von denen der reichste Zuckerrübenertrag im Kreise

Swenigorodka mit 1350 Pud pro Deßjätine der nie
drigste im Kreise Lipowez mit 702 Pud pro Deßjätine
erzielt wurde

Gleich schwankende Rübenerträge weist das Gouverne
ment Podolien nach Während der Ertrag im Durchschnitt
für das ganze Gouvernement mit 706 Pud pro Deßjätine
berechnet wird liefern die Rübenfelder des Kreises Balta
pro Deßjätine 1,990 Pud Rüben und im Gegensatze hierzu
jene des Kreises Litin nur 537 Pud Die gesammte mit
Zuckerrüben bebaute Fläche dieses Gouvernements schätzt man
auf 48,718 Deßjätinen

Der Zuckergehalt der Rüben ist im Allgemeinen als
ein befriedigender anzusehen da im Durchschnitt im ganzen z
Gouvernement Kiew zur Produktion eines Pud Sandzucker
I2,g Pud im Gouvernement Podolien aber nur 12, Pud
Zuckerrüben demnach 0 z Pud weniger erforderlich waren
Zu den zuckerärmsten Rüben gehören die des Kreises Balta
von denen zur Erzeugung von 1 Pud Sandzucker 18 z Pud
Rüben erforderlich sind die zuckerreichsten Rüben liefert
dagegen der Kreis Brazlaw da hier schon 9,g Pud derselben
zur Erzeugung eines Pud Sandzucker genügten

Sowohl im Gouvernement Kiew als auch im Gou
vernement Podolien hat der Rübenbau seit dem Jahre 1867
bedeutend an Ausdehnung gewonnen im ersteren um ca
20,000 Deßjätinen oder 45 Prozent im letzteren um ca
27,000 Deßjätinen ooer 128 Prozent Hierbei muß jedoch

hervorgehoben werden daß im Gouvernement Kiew das
durchschnittlich pro Deßjätine auf den Fabriksländereien ge
wonnene Rübenquantum im Jahre 1876 noch 1,190 Pud
im Jahre 1880 aber nur 963 Pud ergab was einen Er
tragsrückgang von 227 Pud oder 19 Prozent gleichkommt
ein Faktum das nur die auch anderweit schon gemachte
Erfahrung bestätigen würde daß in Folge anhaltenden und
auf derselben Fläche öfter wiederkehrenden Rübenbaues die
Rübenerträge einen merklichen Rückgang erfahren wenn nicht
der Rübenmüdigkeit des Bodens durch entsprechende Düngung
und durch eine seltenere Wiederkehr der Rüben auf einem
und demselben Felde vorgebeugt wird

Was die technischen Fortschritte der Rüben Zuckerfabri
kation in diesen beiden beim Rübenbau insbesondere in
Betracht kommenden Gouvernements betrifft so sind dieselben
gleichfalls bedeutend da im Gouvernement Kiew von den
65 im Betriebe stehenden Fabriken 48 mit Diffusionsappa
raten im Gouvernement Podolien von den 50 Fabriken 22
mit solchen Apparaten meist 9 bis 12 pro Fabrik arbeiten
während einige der Fabriken sogar mit je 20 Diffusions
apparaten ausgestattet sind
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Bei der bedrängten Geschäftslage des Bundesrathes
und Reichstages ist es doppelt unerwünscht daß neben dem
Staatssekretär im Reichsamt des Innern v Bötricher nun
auch der Staatssekretär im Reichsschatzamt Burchardt
erkrankt ist und zwar wie man in parlamentarischen Krei
sen wissen wollte nicht unbedenklich Bekanntlich liegt es
dem Schatzamts Staatssekretär ob vor Allem die Regie
rung bei den Etatsberathungen zu vertreten und es wird
daher schleunigst für einen Ersatzmann gesorgt werden müs
sen Ein solcher dürfte sich in der Person des Geh Rathes
Aschenborn finden Die Besserung des Zustandes des
Staatssekretärs v Bötticher macht nur sehr langsame
Fortschritte derselbe wird zweifellos seinen Berufsgeschäften
noch längere Zeit entzogen sein ein Umstand der in weiten
Kreisen lebhafte Theilnahme findet

Es darf jetzt als zweifellos angesehen werden
daß bei den Etatsberathungen im Reichstage ein letzter
Versuch gemacht werden wird die Verlegung des Reichs
gerichts von Leipzig nach Berlin durchzusetzen Wie
man hört wercen nach dieser Richtung hin bestimmte An
träge eingebracht werden ob mit Erfolg ist freilich sehr
zweifelhaft Jedenfalls wird die Debatte zu interessanten
Momenten führen Der Umstand daß man begreiflicher
Weise in Sachsen Alles aufbietet um die Reichsgerichts
frage zu Gunsten Leipzigs zur Entscheidung zu bringen

Die Rüben Zuckerfabrikation Intzlands während
der Campagne 1889/81

Unter den Industriezweigen Rußlands die sich mit
der Verarbeitung landwirthschaftlicher Rohstoffe beschäf
tigen nimmt die Fabrikation von Rübenzucker eine um so
hervorragendere Stelle ein als dieselbe einen unverkenn
baren Einfluß auf die landwirthschaftliche Kulturentwicklung
unseres Nachbarreiches ausübt außerdem aber in Folge
ihrer Besteuerung dem Staate ansehnliche und mit den
Jahren steigende Einnahmen sichert Diesem Umstände ist
es wesentlich zuzuschreiben daß über die speziellen Ver
hältnisse der Rüben Zuckerfabrikation Rußlands durch die
Steuerverwaltuugeu der einzelnen Gouvernements eingehende
Daten gesammelt worden sind Nach den für das Be
triebsjahr 1880/81 vorliegenden Berichten dieser Behörden
waren innerhalb dieser Zeit 17 Zuckerfabriken außer Be
trieb im Betrieb dagegen

x das Quantum der Werthdes produznten Sandzuckers betrug
favnren

in den russischen
Gouvernements 196 10 766 298 48 236 290

in den Weichsel

Gouvernements 40 1372120 6 999117
Znsammen 23 12138418 55235407

in den Fabriken wurde
Arbeiter beschäftigt

in den russischen Gouvernements 70 312
in den Weichsel Gouvernements 6 445

Zusammen 76757
Innerhalb des genannten Jahres erhob der Staat

von den fraglichen Fabriken 3 713 497 Rubel Steuer wo
bei zu bemerken ist daß diese Campagne die letzte war bei
welcher die Besteuerung nach der bisherigen Form erfolgte
Nach derselben wurde angenommen daß je nach dem
Zuckergehalte der Rüben 5,2 bis 7,5 Prozent Zucker ge
wonnen werden Da jedoch in Folge der besseren techni
schen Einrichtung der Zuckerfabriken namentlich durch Ein
führung der Diffusionsapparate der Zuckerertrag sich stetig
steigerte mithin die bisherige Steuer nicht mehr im rich
tigen Verhältnisse zu der als Norm angenommenen Zucker
produktion stand ist durch die unter dem 12 Mai 1881
zunächst nur interimistisch getroffenen Bestimmungen bis
zum i August 1883 die Steuer pro Pud Sandzucker auf
50 Kopeken erhöht worden wodurch im Vergleich zu den
früheren Jahren nahezu die doppelte Steuer zur Erhebung
gelangt

Was die territoriale Ausdehnung der russischen
Rüben Zuckerfabrikation betrifft so läßt dieselbe eher einen
Rückgang als eine Zunahme erkennen da sie in den Gou
vernements Rjäsan und Saratow schon seit mehreren Jah

Nachdruck verboten

Frauenlieve
Roman von K Berkow

Fortsetzung

In den Morgenstunden des nächstfolgenden Tages
stand Theodor dem Grasen Eberstein gegenüber Die ent
scheidenden Worte Ware soeben gefallen und Graf Acha
tius bemühte sich vergebens das grenzenlose Staunen zu
verbergen das ihm der Antrag des jungen Offiziers
verursacht

Er war indessen ein vollendeter Weltmann es gelang
ihm sich wenigstens äußerlich schnell wieder zu fassen und
als Theodor in hoher Erregung endete spielte nur ein
sarkastisches Lächeln um seines Zuhörers Lippen Des
Grafen Augen ruhten kalt und durchdringend aus des
jungen Mannes von innerer Wärme leuchtendem Gesicht
dann sprach er langsam jedes seiner Worte fast sorgsam
abwägend in ruhigem Tone als hätte er nur eine Bemer
kung über das Wetter zu erwidern Sie erweisen mir
die Ehre um die Hand meiner Tochter anzuhalten um
die Hand eines Mädchens das neben Schönheit Anmuth
Liebenswürdigkeit einen der edelsten Namen unseres Landes
trägt das zugleich eine der reichsten Erbinnen der Provinz
ist Was haben Sie ihr dafür zu bieten

Nichts weiter als meinen unbefleckten Namen und
meine Liebe, sprach Sternberg fest und ohne Zögern

Der Gras stutzte er besaß selbst zu viel Stolz um
diese Eigenschaft nicht auch an Andern zu schätzen die
ruhige und entschiedene Antwort Theodor s machte offenbar
einen günstigen Eindruck auf ihn

Ich halte Sie für einen Ehrenmann Herr von Stern
berg, sprach er in etwas milderem Tone dies sei ge
nügend Ihnen zu erklären warum ich Ihnen die Gründe
entwickeln will die mich bestimmen Ihren Antrag abzu
lehnen Wäre dies nicht der Fall, fuhr er fort ohne
Theodor s Erbleichen scheinbar zu bemerken hätte ich Ur
sache an Ihrem Charakter zu zweifeln könnte ich voraus
setzen daß Sie die häufige Gelegenheit die ich selbst leider
unvorsichtig genug Ihnen bot mit meiner Tochter zu ver

kehren benutzt sich in ihr unerfahrenes Herz zu stehlen
um eine glänzende Heirath zu schließen

Herr Graf, wollte Theodor hastig auffahren
Ruhig Herr von Sternberg sprach Graf Achanus

kalt und unbeirrt weiter ich wollte Sie nicht beleidigen
Ich spreche nur davon wenn ich nicht überzeugt wäre daß
Sie wirklich meine Tochter lieben ich würde Ihnen ein
einfaches Nein auf ihre Werbung entgegnen

Er machte eine Pause während welcher er gedankenvoll
zum Fenster hinausschaute achtlos der fieberhaften Auf
regung in der sich Theodor befand

Ich mag vielleicht in vieler Hinsicht ein zu strenger
Vater gewesen sein, begann der Gras von Neuem ich habe
vielleicht meinen Grundsätzen der Kindererziehung in manchen
Stücken zu ernsten Nachdruck gegeben nur in Eimm Punkte
war und blieb ich mir immer gleich siets das Beste meiner
Kinder gewollt zu haben und es immerdar im Auge zu
behalten selbst wenn sie anfangs meine Absicht verkennen
und mißverstehen sollten Darum habe ich es mir vorbe
halten in den ernsten Lebensfragen die meiner Kinder
ganze Zukunft entscheiden für sie zu bestimmen durch meine
Erfahrung sie vor Uebereilung zu schützen die sie später
vielleicht schmerzlich bereuen würden Meine Tochter wird
daher dem Gatten ihre Hand reichen den ich ihr ausge
wählt und auch mein Sohn darf niemals eine Wahl treffen
die ich nicht vollkommen gebilligt

Ich würde Ihre väterliche Fürsorge unbedingt sehr
hoch stellen Herr Graf, entgegnete Sternberg mit mög
lichster Beherrschung wenn es sich hier allein um eine
äußere Schicksalsfrage in dem Leben Ihrer Tochter handelte
In allen Entscheidungen mögen Eltern die erste istimme
haben über das Herz ihrer Kinder haben sie keine Gewalt
Die Wahl die Sie für Ihre Tochter treffen mag nach
jeder Richtung hin eine glänzende sein Ihr Kind wird
unglücklich werden wenn statt inniger Neigung eine leere
Form sie an den ungeliebten Mann fesselt Atem Antrag
mag Ihnen als eine Vermessenheit erscheinen und dennoch
weiß und fühle ich es mit innigster Ueberzeugung Melanie
würde mit mir glücklich sein glücklicher in meinem Hause
wie bescheiden es auch sei als in einem Palaste dessen

Prunk und Reichthum ein leeres Herz nicht auszufüllen
vermöchten

Es ist natürlich daß Sie diese Angelegenheit nur
mit den Augen des Liebenden betrachten, war des Grafen
Erwiderung und ich bin überzeugt daß Melanie mit aller
Thorheit und Unerfahrenheit der Jugend ebenso denkt Sie
irren Beide darin Sie Herr von Sternberg sind der erste
Mann der mit Melanie in näheren und zwangloseren Ver
kehr getreten des Mädchens Herz täuscht sich wenn sie den
ersten flüchtigen Jugendtraum für jene ernste und wahre
Neigung hält die für das ganze Leben dauern soll Ich
gebe es zu sie wird eine Zeitlang unglücklich sein wenn
ich meine Einwilligung zu einer Verbindung mit Ihnen
ihr versage sie wird es mir später danken Nicht etwa
weil sie sich in Ihrem Charakter in ihrer eigenen Neigung
getäuscht sondern weil die Verhältnisse in welche diese
Heirach führen würde nach wenigen Jahren schon sie be
drücken ihr unerträglich werden müßten Ich habe Melanie
mit Ansprüchen erzogen die zu erfüllen ich bei meinem
Schwiegersohn als unerläßliche Bedingung ansehen würde
Für die kleinlichen Verhältnisse Ihres Militärlebens würde
sie niemals passen Sie sind sehr jung noch Herr von
Sternberg Jahre lang kann es dauern ehe Sie in Ihrem
Avancement auch nur um einen Schritt weiter kommen
und auch dann noch würde Melanie nicht die Stellung ein
nehmen die sie ihrem Range nach beanspruchen kann
Nie aber möchte ich meine Tochter in den nach den klein
lichsten Rücksichten streng geordneten Rangverhältnissen wis
sen die das Militärleben in den meisten Garnisonen Mit
sich bringt und sie selbst würde sich davon beengt sie würde
sich darin unglücklich fühlen

Und sollte meine Liebe meine grenzenlose Hingebung
nicht im Stande sein ihr das zu ersetzen was sie um
meinetwillen dahingeben würde wandte Theodor ein

Sollte das Glück der Häuslichkeit das innigste Verständ
niß unserer Herzen nicht dauerndere und wahrere Garantien
für ihr Lebensglück bieten als äußere Vorzüge weltliche
Vortheile Wenn Sie fürchten daß schon nach wenigen
Jahren Enttäuschung Unbefriedigung zwischen uns treten
sollen oh Herr Graf so begreifen Sie eine Liebe wie



scheint ohne Einfluß auf die sehr lebhafte Agitation für
Berlin bleiben zu wollen Eine Wirkung dieser Agitation
ist immerhin nur zu erwarten wenn die Regierung einen
der Verlegung nach Berlin günstigeren Standpunkt ein
nimmt als bisher

Im Reichstage wurde bereits wiederholt von verschie
denen Seiten Sparsamkeit in Postbausachen em
pfohlen Der Etat der Reichspost und Telegraphenver
waltung für 1883 bis 1884 verlangt wiederum 749 710
an einmaligen Ausgaben mehr als im Vorjahre Unter
denselben sind als neu hervorzuheben erste Rate zur Her
stellung von neuen Dienstgebäuden in Köthen 80 000
in Schlettstadt 81700 in Verden 50 000 in Ham
burg 464 000 in Breslau 359 000 in Bernburg
70 000 in Kulm 50000 in Leer 20000 in
Offenbach 90 000 in Saalfeld 60000 in Wetzlar
80 000 in Bromberg 100 000 in Küstrin 80 000
Mark ferner zur Erwerbung von Grundstücken in Beuthen
120 000 in der Mauerstraße in Berlin 101000
in Glatz 151000 endlich zu Grundstücksankäufen und
Bauten für unvorhergesehene Fälle 150 000 An die
sen kolossalen Summen wird sich die Post und Telegra
phenverwaltung erhebliche Kürzungen gefallen lassen müssen
In parlamentarischen Kreisen begegnet man in allen Frak
tionen der Ansicht daß so wie bisher mit der Verwendung
von Reichsgeldern nicht fortgefahren werden dürfe zumal
in der Ausführung von Prachtbauten in den großen Städten
auf Kosten der Reichskasse eine Benachtheiligung des platten
Landes liege wo die zu Post und Telegraphenzwecken be
nutzten Räume vielfach zu wünschen übrig lassen

Der Abg Windt horst hat heute folgende Anträge
in der Centrumsfraktion eingebracht 1 Das Gesetz
vom 22 April 1875 betreffend die Einstellung der
Leistungen aus Staatsmitteln für die römisch
katholischen Bisthümer und Geistlichen tritt am
1 Mai 1883 außer Wirksamkeit 2 Den Strafbestim
mungen der Maigesetze unterliegt das Spenden der
Sakramente und das Lesen der Messe nicht Es
sind das genau dieselben Anträge welche der Centrums
führer im vorigen Jahre ebenfalls eingebracht hatte Die
Aktion des Centrums gegin die Maigesetze wird also
diesmal gleichzeitig im Reichstag und im preußischen Abge
ordnetenhause unternommen was nicht grade auf einen
hoffnungsvollen Wiederbeginn der Verhandlungen in
Rom deutet

Die Reichstags Kommission für die Gewerbeord
nungs Novelle hat gestern die in erster Lesung beschlos
sene Zulassung des Aufsuchens von Waarenbestellungen bei
Administrationen Anstalten Behörden u s w rückgängig
gemacht

Die Fortschrittspartei hat im Reichstage den
Antrag eingebracht den Reichskanzler zu ersuchen die Be
schwerden welche unter den Kaufleuten Industriellen Hand
werkern und Landwirthen über die durch das Gesetz vom
6 Juli 1881 eingeführte Stempelsteuer auf Schluß
noten und Rechnungen und die dazu gehörigen Aus
führungsbestimmungen und Gesetzesauslegungen in allen
Theilen des Reiches laut geworden sind zum Gegenstande
einer eingehenden Prüfung zu machen insbesondere auch
die Wirkungen dieser Steuer auf den Geschäftsbetrieb
außerhalb des Börsenverkehrs zu untersuchen und das Er
gebniß dieser Untersuchungen dem Reichstage in der näch
sten Session mitzutheilen

Die Justizkommission des Herrenhauses
hat sich kürzlich sehr eingehend mit der Petition der
Fürstin zu Isenburg Büdingen Wachtersbach
beschäftigt Das Gesuch geht dahin zu bewirken daß den
Privaterben Sr königlichen Hoheit des Kurfürsten
Friedrich Wilhelm I von Hessen ein entsprechen

die meine nicht jene Liebe vie nur einen Zweck nur ein
Streben kennt das uns theure Wesen glücklich zu machen
auf den Händen sie durch das Leben zu tragen und die erst
mit dem Tode erlöschen kann

Ich wiederhole Ihnen daß ich weder an Ihrer Liebe
noch an der Ehrenhaftigkeit Ihres Charakters zweifle meiner
Tochter Wohl aber erfordert andere Bedingungen die Sie
niemals erfüllen können und die meinen Entschluß uner
schütterlich machen Ihnen die Hand Melanie s zu ver
weigern

Herr Hraf, rief Theodor in höchster Ausregung so
wollen Sie uns jede jede Hoffnung einer Vereinigung
rauben Um Ihres Kindes um Melanie s willen beschwöre
ich Sie Ihren Entschluß nicht zu einem übereilten zu machen
Auch Sie haben dereinst Rechenschaft zu geben über das
Leben Ihrer Kinder wollen Sie den Vorwurf auf sich
laden um eines Vorurtheils willen Ihrer Tochter Lebens
glück zerstört zu haben Auch Sie können einem Irrthum
erliegen dessen Folgen Ihnen einst bittre Reue bereiten
können Auch Sie

Mäßigen Sie sich junger Mann, sprach der Graf
Mit Würde für meine Handlungen werde ich selbst ver
antwortlich sein und glaube eher von dem Vorwurf der
Reue frei zu bleiben wenn ich meiner eigenen Erfahrung
folge als wenn ich einer jugendlichen Uebereilung nachgebe
die sich früher oder später rächen würde Sie haben meinen
unwiderruflichen Entschluß gehört Herr von Sternberg und
von Ihrer Ehre verlange ich es nun daß Sie von nun an
den Verkehr mit meiner Tochter gänzlich aufgeben daß Sie
es niemals versuchen sich ihr schriftlich oder persönlich zu
nahen Versprechen Sie mir dies l

Theodor hatte sich erhoben er war entsetzlich bleich
geworden

Es bedarf dieses Versprechens nicht Herr Graf,
sprach er tonlos Sie werden es natürlich finden daß
ich nach dem Vernommenen so bald als möglich Ihr Haus
verlassen muß von diesem Augenblicke an hört zwischen der
Comtesse und mir jede Beziehung auf Fürchten Sie keine
Annäherung von meiner Seite mehr Fern sei mir der
Gedanke Ihre Tochter zum Ungehorsam gegen Sie verleiten

der Theil der Revenuen ausgehändigt mindestens aber
denselben unter Zurückziehung des erhobenen Kompetenz
konfliktes der beschrittene Rechtsweg offen gelassen werde
Als Referent fungirte der Geh Rath Dr Beseler Ein
Antrag auf Uebergang zur einfachen Tagesordnung wurde
abgelehnt und schließlich der Antrag des Referenten die
Petition der Staatsregierung zur Erwägung zu über
weisen mit 5 gegen 4 Stimmen angenommen

Nicht nur zwischen Erde und Himmel sondern auch
in Frankreich passiren Dinge von denen sich unsere
Schulweisheit nichts träumen läßt Kaum hat Gambetta
die Augen geschlossen da hält Prinz Jerome Napoleon
die Zeit für gekommen die Dynastie der Napoleons den
Franzosen in freundliche Erinnerung zu bringen und an
seine Mitbürger ein Manifest zu richten in welchem er
sich gegen die Unfähigkeit und Ohnmacht der Regierung
und gegen die Uneinigkeit des Parlaments wendet und von
dem Verfall der Armee des Richterstandes des Handels
von der in den Finanzen herrschenden Verschleuderung von
dem Anwachsen der Schuld von den Angriffen auf die
Religion von socialen Aufgaben und noch von anderen
schönen Dingen spricht und schließlich den Gedanken aus
drückt daß nur er der richtige Mann sei um Frankreich
aus allen diesen Nöthen zu retten Die französische Regie
rung scheint indessen anderer Meinung zu sein denn laut
einem Telegramm aus Paris ist der wackere Prinz Plon
Plon gestern Nachmittag verhaftet und in die Conciergerie
gebracht worden Die Agence Havas erklärt das Ge
rücht daß die französische Regierung den Zusammen
tritt einer Konferenz über die ägyptische Frage her
beizuführen beabsichtige für vollständig unbegründet

Aus Irland werden neue Exzesse gemeldet Am
Dienstag früh gegen 1 Uhr haben in Dublin mehrere
junge Leute welche Studirende der Medizin sein sollen
zwei Polizeioffizianten thätlich angegriffen daß einer der
Letzteren genöthigt war von seinem Revolver Gebrauch zu
machen Mit Hilfe der hinzukommenden Polizeimann
fchaften gelang es vier der Unruhstifter zu verhaften

Die Times meldet aus Kairo von vorgestern
Scherif Pascha benachrichtigte heute den französischen Ge
neralkonsul daß nachdem England von der Kontrole zurück
getreten die ägyptische Regierung sich freuen würde die
Ansichten seiner Regierung über diesen Schritt kennen zu
lernen

Deutsches Reich
Berlin 16 Januar

Se Majestät der Kaiser hatte gestern Nachmittag
eine Spazierfahrt unternommen und am Abend der Vor
stellung im Opernhause beigewohnt

Wie man der Rassegna von hier meldet be
schränkt sich das kaiserliche Handschreiben an den
Papst auf Ausdrücke der Courtoisie und hat keinen Bezug
auf irgend eine Konzession des Staates gegenüber der Kurie
Es verdient auch hervorgehoben zu werden daß der Kaiser
um den Brief des Papstes zu beantworten die diplomatische
Gelegenheit der Jahreswende benutzt har Diese Mitthei
lung des römischen Blattes stimmt mit der in hiesigen diplo
matischen Kreisen verbreiteten Auffassung überein Als maß
gebend für die Haltung des Vatikans im Kirchenkonflikt
glaubt man hier Anlaß zu haben Herrn Winothorst allein
zu betrachten um so weniger betrachtet man hiernach eine
Veranlassung vorhanden in einer Angelegenheit in der sich
der Papst der Entscheidung begeben hat in besonders feier
licher Form Verhandlungen mit ihm zu führen

Sir Philip Cunliffe Owen der Direktor des
South Kenfington Museums hat von der Königin von
England den Auftrag erhalten sich nach Berlin zu be

zu wollen oder mich auf Nebenwegen in ihre Familie ein
zufchleichen ich scheide von hier ohne jede Hoffnung eines
Wiedersehens

Er verbeugte sich tief und förmlich vor dem Grafen
und verließ das Zimmer Aus dem ziemlich langen Wege
durch das Schloß erhielt er die erkünstelte Fassung aufrecht

die ihn in dieser bittern Stunde nicht verlassen als
er aber sein eigenes Zimmer erreicht und kein neugieriges
Auge mehr zu fürchten brauchte das seinen Schmerz be
lauschte da warf er sich in den nächsten Sessel und das
Gesicht in die Polster desselben drückend überließ er sich
rückhaltslos seiner Verzweiflung

Stunden vergingen er achtete nicht darauf er wußte
nur daß sie ihm verloren daß er von ihr gehen müsse um
niemals wiederzukehren daß er sein langes Leben so freud
los und so hoffnungsarm weiter leben müsse ohne sie

Sternberg, rief da Plötzlich Herr von Bornstedt s
Stimme was ist Ihnen Theodor fuhr empor der
Oberst warf nur einen Blick in des jungen Mannes Ge
sicht und dann die furchtbare Verstörung gewahrend die sich
in seinen Zügen offenbarte wendete er sich betroffen ab und
begann unruhig im Zimmer aus und abzugehen

Ich habe es kommen sehen, murmelte er mehr zu
sich selbst als zu Theodor gewandt ich habe Sie gewarnt
doch Sie haben meine Worte unberücksichtigt gelassen Wäre
ich doch nie auf den unglücklichen Einfall gekommen Sie
mit in dieses Haus zu nehmen Man wird alt und grau
um dabei thörichter und unbesonnener zu handeln wie je
zuvor Sternberg mein armer Junge, setzte er Plötzlich
weich werdend hinzu und was soll nun geschehen
Theodor schüttelte den Kops Es ist Alles vorbei

Ich frage Sie nicht ob ich noch etwas für Sie er
reichen könnte denn bei des Grafen Charakter wäre das
verlorene Mühe Aber Sie so zu sehen Sternberg dem ich
vor allen Andern ein freundliches roos gewünscht macht
mich ganz unglücklich Haben Sie die Comtesse schon
gesehen

Meine arme arme Melaniel Nein ich habe sie noch
nicht gesehen wie wird sie es tragen Er bedeckte sein
Gesicht mit beiden Händen der Gedanke an die Geliebte

geben um bei den Feierlichkeiten der silbernen Hochzeit des
Kronprinzen und der Kronprinzessin gegenwärtig zu sein

Die auf den 29 d M geplante Wiederholung der
Aufzüge des Kostümfestes die im königlichen Opern
hause stattfinden sollte ist wie die Nat Ztg vernimmt
aufgegeben Der Festbericht bemerkt hierüber Die
historischen Aufzüge welche wie bekannt zur Feier der silber
nen Hochzeit der kronprinzlichen Herrschaften am 25 d M
im hiesigen Schlosse stattfinden werden hatten die Anregung
zu einer Wiederholung im Opernhause gegeben um dadurch
zum Besten der Ueberschwemmten am Rhein einen ansehn
lichen Beitrag noch erzielen zu können Nothwendigerweise
halte man aber genaue Vorermittelungen über den möglichen
Ertrag einer solchen Wiederholung doch erst veranlassen
müssen Dabei hat sich indessen herausgestellt daß weil
die Anzahl der bei den Aufzügen und damit verbundenen
Quadrillen betheiligren Personen gegen 500 sich belaufen
wird die für Zuschauer verbleibenden Räumlichkeiten ver
hältnißmäßig sehr beschränkt sein werden und die Einnahme
in Foige dessen den gehegten Erwartungen auch nicht an
nähernd würoe entsprechen können Die Absicht so schön sie
gedacht war ist deshalb wie zuverlässig mitgetheilt wird
ganz aufgegeben worden

Dem Reichstags Präsidenten sind von einem Co
mite in St Louis für die Ueberschwemmten 30000
zugegangen

Professor Richard V Kaufmann ist vom Finanz
minister zur aktiven Theilnahme an den dem Gebiete der
Finanzpolitik angehörenden legislatorischen Arbeiten der näch
sten Zeit in das Finanzministerium berufen worden Herr
von Kaufmann der bereits mit dem laufenden Semester
seinen Lehrstuhl an der technischen Hochschule in Aachen ver
läßt w rd gleichzeitig seine Lehrthätigkeit an der berliner
Universität wieder aufnehmen

Den Kammerherrendienst bei der Kaiserin haben
die königlichen Kammerherren Graf Fürstenstein und Cere
monienmeister Gras Oeynhausen übernommen

Darmstadt 16 Januar Das LandeScomits hat
beschlossen vonZ der auf Hessen entfallenen kaiserlichen Gabe
von 100000 Mark je 20 000 Mark an die Comites zu
Bensheim und Moßgerau 12 000 Mark nach Worms je
6000 Mark nach Offenbart und Oppenheim 2000 Mark
nach Bmgen und 34000 Mark nach Mainz zu überweisen
mit dem Ersuche, die Summen alsbald zur Linderung des
augenblicklichen Nothstandes zu verwenden

Oesterreich
Pest 16 Januar In der heutigen Sitzung des

Abgeordnetenhauses antwortete auf die Interpellation Jstoczy s
betreffs der Todesursache des Grafen Wimpffen der Minister
präsident Tisza er hätte gleich an demselben Tage sagen
können daß der im Deutschen Tageblatt erschienene Brief
apokryph sei er habe aber der Angelegenheit nicht vor
greifen wollen Heute sei er in der Lage positiv zu erklären
der Brief sei falsch und überhaupt aber sei die mit der
selben in Verbindung stehende Angelegenheit vollständig
grundlos Es existtre wohl ein Brief des Verstorbenen an
Baron Hirsch der aber laut der Angabe des Grafen Traun
des Vormundes der Wimpffen schen Kinder nichts anderes
enthalte als die Bitte sich seiner Familie in den ersten
traurigen Tagen anzunehmen Graf Traun berichte auch
daß Graf Wimpffen mit dem Baron Hirsch in gar keiner
geschäftlichen Verbindung stand ebenso falsch sei daß Wimpffen
an den Grafen Kalnoky vor seinem Tode in dieser Angelegen
heit einen Bericht gesendet hätte Der Verstorbene habe blos
einen Brief an den Grafen Kalnoky gerichtet in welchem er
feine Frau und seine Kinder der Gnade des Kaisers empfehle
Der Brief laute Lieber Freund Ich empfehle meine Frau
und meine Kinder der Gnade Sr Majestät des Kaisers

an ihren Schmerz war in diesem Augenblicke fast noch über
wältigender als oer seine Der Oberst betrachtete ihn mit
leidigen Blickes darin berührte er saust seine Schulter

Sternberg seien Sie ein Mann Wir Alle haben
unsern Antheil Leid und Gram in dieser Welt zu tragen
und daran nur erprobt sich unsre Kraft wie wir ihn nagen
Ich spreche Ihnen nicht davon daß Sie bemüht sein sollen
Ihre Liebe zu vergessen das ist kein rechter Mann der
sich über eine zerstörte Hoffnung so schnell hinwegsetzen kann
aber ich ermähne Sie vor allen Andern stark zu sein oder
sich wenigstens äußerlich so zu zeigen wenn Sie es nicht
sind Beherrschen Sie Ihr Herz auch wenn Sie wie ich
voraussetze Melanie heute noch sehen Wenn Sie sich rück
haltslos Ihrem Schmerze überlassen aus wessen Anblick soll
das arme Mädchen Kraft und Stärke schöpfen

Die ernsten und doch wohlwollenden Worte des Freun
des verfehlten ihren Eindruck nicht Theodor erhob sich und
trat einige Minuten an das Fenster als er sich wieder
umwandte war er äußerlich ruhig und gefaßt er reichte
dem Oberst die fieberisch zuckende Hand die dieser warm
und theilnehmend in die seinen schloß

Ich will es versuchen mein verehrter Freund mein
Berather ich will mich bemühen zu überwinden Gott
helfe mir dazu und ihr

Und wann gedenken Sie abzureisen
Morgen in aller Frühe Entschuldigen Sie meine

Abwesenheit heute bei Tische es ist Mir unmöglich jetzt
hinabzukommen Und eine Bitte noch Herr Oberst
wenn wir uns in den gewohnten Verhältnissen wiedersehen

sprechen Sie niemals mehr ihren Namen vor mir aus
Das Mittagsmahl im Schlosse Eberstein war heute

ein recht unerquickliches Melanie habe Kopfschmerzen
wegen Nichterscheinen können wurde dem Obersten gesagt
und der Graf der heute fast allein die Kosten der Unter
haltung bestritt war über diesen Punkt mit leichter Wen
dung hinweggegangen Gräfin Eberstein die ihren gewohnten
Platz an der Tafel einnahm sprach fast kein Wort der
Oberst bemerkte daß sie mehrmals verstohlen eine Thräne
trocknete

Fortsetzung folgt



damit die Folgen der unglücklichen Miethe nicht auf diese
Unglücklichen fallen Ich zähle hierbei auf Deine Unter
stützung Dein Wimpffen Paris 30 Dezember 1882
Das ist der Thatbestand Tisza bemerkte schließlich der Ab
geordnete Jstoczy möge bedenken daß er sich von seinen
antisemitischen Neigungen hinreißen lassend die Ehre eines
dahingeschiedenen unglücklichen Diplomaten der Monarchie an
gegriffen und damit zugleich die Reputation der ganzen öster
reichisch ungarischen Diplomatie beeinträchtigt habe Jstoczy
nimmt die Antwort da er dieselbe von so kompetenter
Stelle erhalten habe zur Kenntniß er werde so lange er
seinen Platz einnehme trotzdem er nicht immer Erfolg erreiche

wie bisher handeln hoffe aber ein andermal doch ein
Resultat zu erzielen

Montenegro
Cettinje 16 Januar Die Minister des Auswär

tigen des Krieges und der Finanzen haben wegen Diffe
renzen mit dem neu ernannten Minister des Innern
Peirovic ihre Entlassung gegeben Der Fürst hat sich die
Entscheidung vorbehalten

Aegypten
Kairo 16 Januar Der englische Konsul in

Alexandrien Cookson ist zum Vertreter Englands in
der internationalen Kommission zur Feststellung der Ent
schädigung umme für die durch die Plünderungen und
Brandstiftungen entstandenen Verluste ernannt worden
Zwei englische Infanterie Regimenter werden in etwa
14 Tagen nach Malta abgehen

Amerika
New Iork 15 Januar Nach Mittheilungen der

Newyork Tribüne und des Newyork Heralo aus Wa
shington stände eine Revision des Zolltarifs in der gegen
wärtigen Session des Kongresses nicht zu erwarten

Abgeordnetenhaus
22 Sitzung vom 16 Januar

Präsident von Koller eröffnet die Sitzung um
11 /t Uhr

Am Ministertische von Pnttkamer Scholz und
mehrere Kommissarien

Tagesordnung
I Dritte Berathung der Norhstandsvorlage

Abg Äödiker richtet an die Regierung die Bitte
daß sie die Sammelstellen bekannt machen möge wohin frei
wwige Sammlungen Gaben und Naturalleistungen gesendet
werden könnten damit sie an die wirklich Nochleidenden

gelangen
Abg Nakorp meint es sei am Besten diese Sendun

gen an den Oberpräsidenten der Rheinprooinz zu adresstren

Darauf wird tdie Vorlage ohne weitere Debatte de
finitiv angenommen
II Erste Berathung der Allgemeinen Rechnung pro 1879/80

Die Vorlage wiro an die Rechnungs Kommission ge
wiesen

III Fortsetzung der ersten Berathung der Verwaltungs
orgamsations Gesetze

Abg v Heydebrand und der Lasa Wer die
gestrige Rede des Abg Dr Gneist mit angehört habe der
müsse die Ueberzeugung mit hinweggenommen haben daß
man der Sache der man dienen wolle am meisten schade
durch Uebertreibungen es mache einen schlechten Eindruck
wenn ein Mann wie der Abg Gneist bei seinen Deduktio
nen diejenige Objektivität vermissen lasse welche allen Aus
führungen erst den rechten Werth verleihe Was er an dem
Redner zu tadeln habe das sei die Art und Weife wie er
nach seiner Wandlung gestern die Vorlage angegriffen und
bekämpft habe Sehr richtig rechts Wer es minder
Selbstverwaltung wirklich gut meine der müsse seine Hand
dazu bieten daß dieselbe von der gelehrten Hypertrophie
besreit und alle die Mängel beseitigt werden die einer Ueber
tragung des bisher Geschaffenen auf die neuen Provinzen
entgegenstehen Das Bedürfniß einer Revision fei erwiesen
und er und seine Freunde hätten keine politischen Hinter
gedanken sondern ihr Bestreben sei einzig und allein dahin
gerichtet die Verwaltung so zu gestalten daß der Apparat
emfach funkwnire Die Gutachten der Prooinzialbehörden
se en ihm werthvvller als das was Gneist vorgeschlagen
habe die Vorlagen durch eine Sachverständigenkommission
vorverathen zu lassen Was dabei herauskomme habe man
vei der Justizorganisation erfahren Die Vorlagen sprächen
zu sehr sür sich selbst daß er nichts dafür zu sagen brauche
ÄLenn man behaupte der Laie werde oem Regierungsprä
sidenten gegenüber seine Ansicht nicht zur Geltung bringen
so theile er diese Befürchtung nicht Wäre dies der Fall
so wäre die Selbstverwaltung eine leere lästige Form nicht
werth einen Pfennig Geld dafür aufzuwenden Redner
bittet die Parteien sin irg st stuäio in die Prüfung der
Vorlagen einzutreten und den Parteistandpunkt nicht maß
gebend sem zu lasten Im Lande frage man nicht danach
ob eine Institution den Anschauungen dieser oder jener Partei
entspreche sondern man srage ob man ohne zu großen Ko
stenanswand uns ohne zu große Komplizirtheit zum Ziele
gelunge Sei auf allen eiten des Hauses der gute Wille
vorhanden so werde es gelingen etwas Brauchbares zu
schaffen und der Selbstverwaltung die Ruhe zu geben der
sie dringend bedarf Äeisall rechts

Abg Dirichlet Grade als Freund der Selbstver
waltung halte er es für seine dringende Pflicht den Vor
tagen entschieden entgegenzutreten Sich zunächst gegen
die Ausführungen des Vorredners wendend behauptet
Redner daß das Ruhebedürfniß größer sei als die Noth
wendigkeit des xperimentirens Man motivire die Noth
wendigkeit der Revision hauptsächlich mit der UnHaltbarkeit
der gegenwärtigen Organisation die man bereits seit Jahren
eingesehen habe Aber weshalb habe man denn erst 1880 ein
neues Provisorium geschaffen Man sollte doch mit dem
Bestehenden erst eine ehrliche Probe machen Man be
haupte daß wenig Klagen über Uebergriffe der Regierungs
präsidenten laut geworden feien und vergesse dabei die

zahllosen gerade dahingehenden Klagen die im Laufe des
Kulturkampses erhoben worden seien Sich zu dem Mini
ster des Innern wendend bedauert Redner das Borgehen
desselben gegen Gneist und wünscht daß die Berathung vor
übergehen möge ohne mehrere solcher Jndtzidenzsälle welche
daraus abzielen den Gegner lächerlich zu machen befürchtet
indessen daß dieser Wunsch nicht in Erfüllung gehen werde
da der Minister des Innern jowohl m materieller wie in
formeller Beziehung die Kontinuität mit seinem Amtsvor
gäNt,er verleugne Alsdann kommt Redner auf den Regie
rungspräsidenten als Vorsitzencen der Bezirksmstanz zurück
Wenn man diesen Vorsitz damit motivire daß der Landrath
den Vorsitz in der Kreismslanz führe o müßte logischer
Weise der Minister des Innern auch Vorsitzender des Ober
verwaltungSgerichis lein Es empfehle sich auch nicht den
Regierungspräsidenten mit neuen Geschäften zu belasten weil
dies leicht störend auf die prompte Abwickelung der Geschäfte
einwirken könnte t me schärfere Heranziehung des Laien
elementS hält Redner sür äußerst bedenklich Verwerflich
ser die Vereinfachung des Jnstauzenzuges den man gerade
da abschneiden wolle wo sich praktisch das größte Bedürfniß
sür dre Berufung herausgestellt habe Der allerunglück
lichste Weg sei die Endguttigkeit der Entscheidungen des
jtreisaussiPusseö m Urmenschen Hier sei man am aller
wenigsten rn der Lage den Jnstanzenzug zu verkürzen In
dem Redner ewige weitere Punkte der Motive der Vorlage
eingehend beleuchtet schließt er seinen Vortrag mit der Bitte
das Haus möge die Vorlage ablehnen damit das erst müh
sam erbaute Dach nicht wieder zum Einsturz gebracht würde
Verfall links

Abg Tiedemann freikonfervatio erklärt daß auch
er den gestrigen Zwischensall mit oem Abg Gneist der zu
seinen Freunden gehöre und dem er oen größten Theil seiner
politischen Bildung verdanke sehr bedauere aber die Worte
Gneists die ganz anders in das Land hinausschallten wie
die des Abg Dirrchlet Gelächter könnten nur dadurch ab
geschwächt werden daß man ihm Widersprüche nachweise
Auch er sei m der Lage dies zu thun so habe z B Gneist
rm Jahre 1875 erklärt daß die Zusammengehörigkeit der
Beschluß und Streitsachen rn den untersten Instanzen nicht
bloß preußisches sondern sogar europäisches Recht sei
Hört hört Redner der bekanntlich Regierungspräsident

r l beleuchtet die Thätigkeit eines solchen und bestreuet daß
de felce sich bei seinen Entscheidungen von politischen Motiven

leiten lasse Gtauben Sie daß Schankkonzessionen nach
politischen Gesichtspunkten ertheilt werden Ruf links
Ja wohll Verwerfen Sie diese Vorlage so schließt der

Redner dann leben wir besser ohne Selbstverwaltung
Abg Dr Meyer Breslau beleuchtet dre Verhand

lungen von 1880 und erklärt daß das daselbst zu Stande
gekommene Gesetz allerdings nicht als ein Fortschritt be
zeichnet werden könne Gleichwohl sollte man an eine
Aenderung desselben nur dann gehen wenn die gemachten
Ersahrungen d ese Aenderung dringend erfordern Dies
sei hrer nicht ver Fall Die Gesetzgebung sei seit 1876
überhaupt ms Stocken gerathen r und serne Freunde
halten an dem Grundsatze fest für ein Recht müffe es
einen Schutz sür ein liirrksituiQ ein in Anspruch ge
nommenes Recyt müsse es eine Behörde geben welche die
ses Recht auf echterhall Die Vorlage vernichte eigentlich
die Verwalrungsgerrchtsbartert das richterliche Mitglied
des BezirksverwaUungsgerrchts sei einfach verduftet Er
halte den Richter sür em unentbehrliches Element der
Rechtspflege und könne sich die Thätigkeit des Laren nur
denken in Verbindung mit dem gelehrten Richter Er und
seme Freunde stehen der Verwaltungsorgaluscmon mir gro
ßer Resignation gegenüber eS habe über derselben ein un
günstiger Stern geleuchtet ore schöpferische Straft welche
zu diesem großen Werke nothwendig sei war nicht vorhan
oen Man sei die Reste der seudalen Herrschaft noch im
mer nicht los denn ore Au rechthalcung der selbstständigen
Gutsbezirke sei em solcher Resl Sehr richtig links
Redner bemängelt das Fehlen einer Landgemerndeordnung
woran so viele nothwenoigen Gesetze bisher gescheitert seien
Bis zum Werrerschreiten in der Gesetzgebung werden er und
serne Freunde dahrn streben das bisher Geschaffene zu er
halten und sie würden desharb in der weiteren Berathung
den Versuch machen jede Position zu vertheidigen Beisall

Minister v Purtkamer führt den letzten Bemer
kungen gegenüber aus daß die Behauptung des Vorredners
die Landgemeindeordnung müsse jeder Reform vorangehen
im Lande nichr allgemeine Anerkennung finden würde und
behauptet daß die Gemeinden sich gegen eine Verschmel
zung mtt den Gutsbezirken außerordentlich wehren würden
besonders wegen der Armenlast Er halte es für gerathen
diese Frage aus der Diskussion auszuscheiden Der Mi
nister wendet sich sodann zu einigen anderen Punkten in
den Ausführungen des Vorredners und behauptet daß der
selbe die Laren nur den Schöffen verwechsele Er der Mi
nister habe die Hoffnung daß die Staatsbeamten es ver
stehen werden stch ma oem Laienelement in em freund
schaftliches nicht in ern dominrrendes Verhältniß zu setzen
Der Kernpunkt der ganzen Sache liege rn der Duplizität
des Beschwerdeweges und sei eine sehr eingehende Prüfung
dieser Frage dringend geboren

Abg Brüel sprach dem Minister feinen Dank dafür
aus daß er Gesetze die demnächst aus die neuen und west
lichen Provinzen übertragen werden sollten zuerst revidire
und ihrer Fehler entkleide Den Veremfachungsvorschlägen
des Ministers namentlich dre Aushebung der Trennung
von Beschluß und Streitsachen könne er vollständig zustim
men unter der Voraussetzung daß die genügenden Garan
tien des Rechtsschutzes gegeben würden In Bezug auf den
Vorsitz des Regierungspräsidenten rn dem neu kombinirten
Verwaltungsgerichr will sich Redner sein Votum noch

vorbehalten doch glaubt er daß es besser sein werde
wenn der Regierungspräsident den Vorsitz nicht führte

Damit schloß die Debatte die Vorlagen wurden
einer Kommission von 28 Mitgliedern überwiesen Schluß
3 Uhr 15 Minuten Nächste Sitzung Mittwoch 11 Uhr

Lauenburger Vorlage Gesetz betreffend die Polizeiverfü
gungen Uebersichten

Herrenhaus
6 Sitzung vom 16 Januar

Das Herrenhaus hielt heute um 12 Uhr eine
Sitzung in der die gestern vertagte Spezialdiskufsion des
Gesetzentwurfs betreffend die Zwangsvollstreckung in das
unbewegliche Vermögen fortgesetzt wurde Oberbürgermeister
Struckmann hatte zu 8 22 ein Amendement gestellt durch
das er den Hypothekargläubigern zweiter Stelle bei Korreal
hypotheken Sicherheit verschaffen will Der Antrag wurde
angenommen Erst üver H 45 entspann stch wieder eine
längere Debatte Bürgermeister Adams hatte zu diesem
Paragraphen wie zu mehreren folgenden eine Reihe von
Abänderungsanträgen gestellt welche zur Erweiterung des
Bieterkreises die Einführung von Zahlungsterminen an
Stelle der bisher ausschließlich zulässigen Baarzahlnng in
Vorschlag bringen Der Regierungskommissar und Graf
zur Lippe bekämpften den Vorschlag der schließlich auch von
der Majorität abgelehnt wurde Demselben Schicksal ver
fiel eine fernere Reihe von Anträgen welche Herr Adams
eingebracht hatte um über den Antrag Struckmann hinaus
die Nachtheile der Korrealhypotheken für die postlocirken
Gläubiger zu beseitigen und schließlich auch fein Antrag
auf Zulassung von Bürgschastssiellung für Forderungen bis
zur Höhe von 500 Mark Die ferneren Paragraphen
wurden ohne nennenswerthe Debatte das Gesetz im Ganzen
einstimmig angenommen Hieraus nahm das Haus von
der Uebersicht über die Verwaltung der fiskalischen Berg
werke n f w Kenntniß und erledigte endlich eine Reihe
von Berichten der Agrar und Petitionskommission über
eingegangene Petitionen Schluß 4 Uhr Nächste Sitzung
Mittwoch 1 Uhr Nothslandsvorlage

Ein Manifest Napoleons des Fünften
Dem ernsten Schauspiele folgt die Posse Gambetta

ist todt und Prinz Jerome Napoleon Prrnz Plon Plon
erklärt in einem Manifest welches er durch den Pariser

Figaro veröffentlicht daß er angesichts der gegenwärtigen
Lage es für nothwendig erachte die napoleonische Erbschaft

für sich in Anspruch zu nehmen Gleichzeitig so tele
graphirt der Pariser Korrespondent des Berl Tagebl
ist an den Straßenecken im Fanbourg Saint Germain im
Viertel der Ehamps Elysees und im Quartier de l Europe
eine Proklamation des Prinzen Napoleon angeschlagen
Dieselbe betitelt an meine Mitbürger besagt das
Folgende

Frankreich sieche dahin die Nation sei voll Unmuth
die Kammern seien gespalten die Armee in Händen Unfähi
ger der Richterstand werde in seiner Unabhängigkeit bedroht
Die Religion welche man durch Festhalten an dem Konkordat
so leicht schützen könnte werde durch einen verfolgungssüchti
gen Atheismus angegriffen die soziale Frage die Lebensfrage
sür die Demokratie wo die politische Gleichberechtigung eine
bessere Vertheilung der Lasten zu Gunsten der zahlreichsten
und ärmsten Klaffen zur Folge haben müsse werde geleugnet
Der Handel werde durch Aufgabe von Verträgen geschädigt
die Finanzen seien trotz der ungeheuren Steuern zerrüttet
Nach außen sei Frankreich ohne alles Ansehen Diese Situa
tion komme daher daß das Prinzip der nationalen Sou
veränetät verlassen wurde

Ich als Erbe Napoleon des Ersten und Napoleon des
Dritten bin der einzige lebende Mann dessen Namen beim
Plebiszit sieben Millionen Stimmen vereinigt hat Seit
dem Tode des Kaisers bewahrte ich Stillschweigen um das
Experrment welches gemacht wird nicht zu stören Gegen
über den Verleumdungen die darauf hinzielen meine Söhne
von mir zu trennen blieb ich still aber ich werde nicht
abdanken Ich habe Pflichten zu erfüllen Die weiße Fahne
ist unmöglich In Frankreich ist nur die Souveränetät des
Volkes möglich Die Napoleoniden vertheidigen die
direkte Ausübung derselben Viele Republikaner
fürchten das Plebiszit aber nur ein Plebiszit darf sprechen
Die Regierung stürzt zusammen Das Volk muß die Autori
tät herstellen Es hat dies gethan in den Jahren 1800
1802 1804 1815 1848 1851 1852 und 1870
Franzosen erinnert euch der Worte Napoleon des Ersten
Alles was ohne das Volk geschieht ist ungesetzlich

Die Napoleoniden als Vertheidiger der Volksrechte I
Das genügt
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Uebersicht der Witterung
Eine breite Zone niederen Luftdruckes mit trübem

nebligem stellenweise regnerischem Wetter und schwacher Luft
bewegung erstreckt stch von den britischen Inseln und der
Nordsee südostwärts über Centraleuropa nach Italien hin
während der hohe Lnftornck im Osten an Intensität etwas
abgenommen hat und das Barometer im Westen der bri
tischen Inseln rapide gestiegen ist Ueber Centraleuropa
außer im Nordosten ist überall Erwärmung eingetreten so
daß die Frostgrenze jetzt bis zur Lmie Helgoland Wien
zurückgedrängt ist nur in Bayern herrscht noch Frostwetter
Im nordösttichen Deutschland und in Rußland dauert bei
heiterem Wetter die strenge Kälte noch fort Im westlichen
Deutschland fielen stellenweise Niederschlage

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
kgl Schiffschleuse bei Trotha am 16 Januar Abends
3,48 am 17 Januar Morgens 3,44 Meter

Verantwortlicher Redakteur Albert Janich in Halle
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Zu haben in Flaschen 5 ,05 2 4

in Halle a S A uvwig Engelap lhcke 1
Merseburg Oscir Leberl in Schkeuditz
R Nietzschmann in Delitzsch Bruno Mul
ler in Bitterfeld Gotthoid Ed Pötzich in

VaUrack Ottmar Lerudsrä

3 Cönnern C Arzt in Nebra C W a bisch
Betauntmachuug

Da die Entrichtung der aus einer großen Anzahl städtischer Grundstücke für die hie
sige Kämmerei haftenden meist nur kleinen Beträge an Erben und Kalands Zinsen Heu
geldern und Lehngeldern bei Besitzveränderungen mit vielen Unbequemlichkeiten ebensowohl
für den Berechtigten als für die Verpflichteten verbunden ist so empfehlen wir nochmals die
Ablösung derselben zum 20 fachen Kapitalbetrage

Halle a S den 8 Januar 1883 Der Magistrat
Steckbrief

Gegen den Arbeiter Louis Meyer zu Roitzfch geboren am 9 Mai 1843 zu
Lüben Reg Bezirk Liegnitz welcher flüchtig ist ist die Untersuchungshast wegen Bedrohung
mit einem Verbrechen verhängt

Es wird ersucht denselben zu verhaften und in das Gerichts Gefängniß zu Halle
abzuliefern

Halle a/S den 13 Januar 1883 Königliche Staatsanwaltschaft
von Moers

u gr Steinstr 16Ein großer Küchenschrank wegen Mangel
an Raum zu verkaufen Klausihorstraße 19

3 noch gute womöglich große

tU r WÄ
werden zu kaufen gesucht in
Restaurant Kühlebrunnengasse

Der gegen den Gärtner Ernst Julius Hering aus Gieblchenstein unterm 7 Ja
nuar d I erlassene Steckbrief ist erledigt

Halle a/S den 13 Januar 1883 Der Königliche Erste Staatsanwalt
von Moers

Gesucht wird ein

der 2mal wöchentlich einige Stunden auf Buch
sührung Versicherungsbranche verwenden kann
Offerten mit Angabe von Referenzen und des
Alters sud o x Z0233 bef Rud Mosse
Brüderstraße 6

Zeichnungen auf die am RS rzum Course von 84 Prozent zur gelangen
den 4 Proe in Silber verzinslichen

AallsisoliSii
Ls kn I rior jMiiSii

führe ich kostenfrei ans

Halle a S r l kllmaim
V

Der zweite Kursus meines Tanzunterrichts beginnt Mittwoch den 24 Januar
Gefällige Anmeldungen nehme ich jederzeit gern entgegen

llerwiMll VippIillKsr Vor tbsvil8tr 14 n
KMe Nittwoob äsn 31 iamiar er bsiicks 7 llbr

im Saals Ses Lwatsokütiviillauses
M alüHa Oonoert
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StrenAstö VsrsolivisAöndöit eituu s
VöiMicim kostöllkrei Lüolists

2 St 2 kl K Zub Gartenpr 70
1 April an ruh Fam Unterplan 9 I

Wohnung zu vermiethen Böckstraße 13 p
2 Wohnungen zu vermie then Wettinerstr 4

Kleine Stube und Kammer für 60 v
einz Person sofort zu beziehen Bechershof 6

Einen geübten Schreiber sucht vom
1 Februar ab der

Rechtsanwalt in Halle a/S

Zwei sehr schöne Parterre Zimmer sind mit
oder ohne Möbel an 1 oder 2 Herren auch
jedes einzeln zu vermiethen

Zinksgarten 6 parterr e
2 elegant möbl Zimmer mit u ohne Ka

bin et sofort bezieh bar gr Ulrichstraße 21 I

Gut möbl Wohnung Kaulenberg 7

W USÜlKt ÄilÄKv s n n
S find jetzt lohnende Beschäftigung bei

Geübte Stickerinnen
zum Anfertigen von Languette gesucht

gr Märkerslraße 2
Ein kräftiges Mädchen im Ält r vo 16

bis 18 Jahren als Kindermädchen sofort ge
sucht Merseburgerstraße 43 im Lad u

Ich suche ein Mädchen das kochen kann
zum 1 Februar Halle Blumenstr 2 I

tüchtige ehrliche Waschfrau sosort gesucht
Mauergasfe 1 II

Aufwartung sofort ges Charlotlenstr 3 I
Ein ordentl

bruar Dienst
Mädchen findet zum 15 Fe

Schmeerstraße 2
Ein gutes Dienstmädchen findet Stelle so

gl eich oder 1 Februar Rie me yerstr 10 p
Gesucht sofort Kochmamsells Kö

chinnen Verkäuferinnen gew Stuben
mädchen für hier u auswärts Näh durch
Frau Biuueweitz g r Märkcrstr 18

Eisenbahn Direktionsbezirk Magdeburg
Umbau Bahnhoi Halle

Die Maler und Anstreicherarbeiten am
neuen Steuerschuppen aus dem hiesigen Gü
terbahnhof sollen vergeben werden

Termin am
Montag den 22 Januar a v

Vormittags 10 Uhr
auf dem Bureau des Unterzeichneten im
Empfangsgebäude

Offerten sind versiegelt und portofrei bis
zum genannten Termin einzureichen

Die Bedingungen liegen im Bureau auf
und sind gegen Erstattung der Copialgebühr
zu beziehen

Halle den 11 Januar 1883
Der Regieruugsbaumeister

F Nitschmann
Die Jagdnutzung der Feldmark Mötz

lich circa 1500 Morgen haltend soll Mitt
woch den 24 Januar cr Nachmittags 2 Uhr
in der L Meye schen Schenke Hierselbst vom
1 Februar cr ab auf sechs Jahre unter den
im Termin bekannt zu machenden Bedin
gungen verpachtet werden

Mötzlich im Januar 1883
Der Geme indevorstand

Gerichtlicher Verkauf
In der Konkurssache des Bau Unternehmers

Louis Wille von hier verkaufe ich
Freitag den 19 Januar cr

Vormittags 11 Uhr
diverse Kiste Farben vorzugsweise
Brennholz neue vollständige hölzerne
Colonnade von 2 Etagen Thonröhren
n a mHalle a/S den 17 Januar 1883

Verwalter der Louis Wike schen
Konkursmasse

I

Mödl Zimmer sof Hedw igstr 12 III
F möbl Wohnung Auss Marktplatz zu

vermiethen Markt 24 III
Fr möbl Zimmer Blücherslraße 6 1
1 Wohnung 2 St K K und Zubehör

80 100 A zum 1 April von kinderlosen
Leuten gesucht Off u D r 20232 bes

Brüderstr 6 i
Gesucht per sofort eine mödl Wohnung

für einen einzelnen Herrn in der Nähe des
Marktes oder gr Ulrichstraße

Offerten mit Preisangabe nach
H ötel Wiegaud Bahnyofstraße 12

1 ruh Fam s in e anst H Wohnung
v 2 St 2 3 K K n Zub im Pr von
300 315 Gefl Off niederzul

Schmeerstraße 26 im Laden
Eine Wittwe sucht in einem anständigen

Hause eine Wohnung im Preise von 250 bis
300 am liebsten parterre Offerten un
ter B A in der E ped d Bl erbeten

K999 Mark sind gegen sichere Hypothek
sofort auszuleihen durch

Rechtsanwalt JvchMUs in Halle a/S

2u verinietken
eine herrschaftliche Wohnung zu 180 sofort
oder 1 Aprils Kloslerstraße 10d

Freitag deu 19 Januar e Bormit
tags 11 Uhr versteigere ich Leipzigers
stratze 88 1 Ladentisch 1 Schrank mit
Schiebethüren 2 Regale Schaukasten 2 Waa
gen mit kupf Schaalen u Gewichten u f w

Auctions Kommissar

Holz Auctiou
Freitag den 19 Januar Vormit

tags 11 Uhr sollen circa 70 Stück Rüstern
öffentlich meistbietend verkauft werden

Mühle Ammendorf
mit und ohne Gärten

in bester Lage der Stadt Halle herrschaftlich
und solid gebaut im Preise von 10000 bis
20000 H stehen zum Verkauf Näheres

Steinweg 33

Ein Mühlen und Landes Prodnkten
Geschäft in guter Lage von Halle ist zu
verkaufen Offerten sind bei Rud Mofse
Brüderstraße 6 sud e 20157 niederzu
legen

Ein wenig gebrauchtes Sopha ist zu ver
kaufen Preis 48

Anzusehen Vormittags
Mauergasse 1 parterre rechts

Magdeburger Sauerkohl a A 8
grüue Bohueu a M 25 4

gr Steiustr 16
Eine gr runde Waschwanne mit eisernen

Reisen preisw zu verk Henriettenstraße 1 1
Zur Beachtung

Briquettes direkt von der Grube liefert
in Posten von 5 6 M a N5 65 frei
ins Haus Weidenplan 12

und

werden gekauft uud dafür die
höchsten Preise bezahlt

Nailsthorstraße M

Im KödslÄdsil WUM
kl Wallstratze 6

wird v Unterzeichneter ein j geb Mädchen
zur Erlernung der Kindergärtnerei gesucht
In Theorie u Praxis Emmy Gruber

Laden mit WGullg

Sliidtische leuerwehr
Ordentliche Sitzung der Offiziere Don

nerstag den 18 d Mts Nachmittags
5 Uhr
Der Feuerdirektor l bei sen

ist vom
res bei

grotzer Schlamm 9
1 April an zu vermiethen

C Friedrich in

Nähe

Freybergs Garten
Friedrichstraße 19 sind herrschaftliche Eta

gen im Preise von 500 und 450 zum
1 April zu vermiethen Näheres

Steinweg 33 im Comptoir
Zu vermtelheu

2 schöne Etage
Weidenplan und Friedrichstratzen Eck
Haus Nr 8 für 260 und 240 H jetzt
oder zum 1 April beziehbar

DölitZseksr Lisrks,11s
Breitestratze 3

Douuerstag den 18 d Mts

Herrsch Wohnung hohes Part 8 heizb
Zimmer incl Salon Zubehör und Gartenpr

April zu vermiethen Karlstraße 111

Eine Wohnung
best aus 5 St 5 K K Kohlenstall Gar
tenpromenade K in der Nähe des Gymna
siums ist zu vermiethen und zum 1 Apri
zu beziehen Preis 330 H Zu erfragen

Sophienstraße 13 II
Die herrschaftliche Parterre Wohnung ist

Wilhelmstraße 20 sofort oder später zu ver
miethen Näheres daselbst 2 Treppen

Eme srdl Wohnung
und Zubehör Preis 70
m ethen

St 1 K 1 K
1 April zu ver
Reilstraße 10

Die Beletage vor dem Steinthor 2
in der Nähe der Kliniken und des landwirth
schastlichen Instituts 4 Stuben 3 Kammern
Küche und Zubehör enthaltend ist eingetreten
ner Verhältnisse halber zum 1 April zu ver
miethen

2 Wohnungen zu
zu beziehen

90 und 120 1 Apri
Landwehrstraße 11kl

Stadt Theater
Donnerstag den 18 Januar 1883

17 Vorstellung im 3 Abonnement
Zum 4 Male

Das llaus äsr Wakrlivit
Schwank in 4 Akten von Rudolf Kneisel

Hall Turn Verein
MontaaS und DonnerKtagS Uebuna

Von einem armen Mädchen ein Porte
monnaie mit 5 verloren Abzugeben

in der Exped d Bl
Ein weißer Spitz Hündin am 29 Dez

auf der Saale aufgefangen Gegen Erstat
tung der Kosten abzuh Wuchererstr 31 II

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Heute früh 2 /z Uhr starb nach langen
Leiden im festen Glauben an seinen Erlöser
unser lieber Sohn und Bruder der st uä
tdeol H Körner im Alter von 23 Jahren
6 Monaten 13 Tagen Diese traurige An
zeige widmen statt besonderer Meldung allen
freunden und Bekannten

Halle den 17 Januar 1883
Die tiefbetrübten Eltern und

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhlemanu in Halle

Expedition im Waisenhaus Buchdrucker de Waisenhauses in Halle a di G
Hierzu Beilage
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